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Die Präregistrierung – d.h. die schriftliche Festlegung von Forschungsdesign, Hypothesen und 

Auswertungsplan vor der Datenerhebung – gehört zu den Grundpfeilern der Bemühungen um 

eine offene, transparente und nachhaltige Wissenschaft. Zu den positiven Auswirkungen von 

Präregistrierungen gehören unter anderem die Verhinderung von Questionable Research 

Practices (z. B. p-Hacking, HARKing) und Publication Biases, die Vermeidung von Studien mit zu 

geringer statistischer Power sowie die Möglichkeit zur Unterscheidung von explorativer und 

konfirmatorischer bzw. hypothesenprüfender Forschung (siehe ausführlicher Dienlin et al., 2021). 

Die konkrete Umsetzung von Präregistrierungen kann jedoch insbesondere damit noch 

unerfahrene Forscher*innen vor Herausforderungen stellen: Wo und wie führe ich eine 

Präregistrierung durch? Was unterscheidet Präregistrierungen von Registered Reports? Wie plane 

ich vorab meine Stichprobe und konzipiere meine Auswertungsstrategie? 

Ziel des Workshops ist die Beantwortung dieser Fragen anhand eines Überblicks über die 

verschiedenen Möglichkeiten, Präregistrierungen und Registered Reports durchzuführen sowie 

praktischer Übungen zu ausgewählten Schritten des Präregistrierungsprozesses. Thematisiert 

werden: 

• Sinn und Zweck von Präregistrierungen 
• Arten und Unterschiede von Präregistrierungen/Registered Reports 
• Ablauf und Inhalte von Präregistrierungen 
• Stichprobenplanung (Power, AIPE) 
• Erstellung und Umsetzung von Analyseplänen 
• Was mache ich, wenn…? (typische Probleme und Fallstricke) 
• Präregistrierte Studien einreichen und begutachten 

Der Workshop wendet sich insbesondere an Wissenschaftler*innen in frühen 

Qualifizierungsphasen (Promovierende, Master-Studierende), die bisher keine bis wenig 

Erfahrung mit Präregistrierungen haben. Der Workshop ist kostenlos und findet über Zoom statt 

(maximale Teilnehmer*innen-Zahl: 35). Die Anmeldung erfolgt bis zum 1. September 2021 per E-

Mail an julian.unkel@ifkw.lmu.de. Bei mehr Anmeldungen als maximal vorgesehen werden 

Wissenschaftler*innen in frühen Qualifizierungsphasen sowie Mitglieder der Fachgruppe 

Methoden bevorzugt. 


